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Aufwandsentschädigungen für ehrenamtliche Tätigkeiten 

für den BVKJ

Vortragshonorare vom BVKJ, der BVKJ-Service GmbH und 

der KVWL Consult GmbH sowie von Fa. Engelhard, GSK, 

MEDICE, MSD, Pfizer und SPMSD

Honorare für Advisory Boards und Expertenforen von GSK, 

Pfizer und SPMSD, Kongress- und Reisekosten von Pfizer 

und SPMSD

Keine Konflikte im Zusammenhang mit Stillmonitoring, 

Stillsurvey und Stillförderung!

Interessen



• GBA-Richtlinien sind im GKV-Bereich verbindlich, im 

PKV-Bereich gelten sie als medizinischer Standard

• Welche Fragen zum Stillen sind im U-Heft enthalten? 

• Welche Fragen wären sinnvoll / notwendig?

• Wo liegen die Probleme für die Umsetzung?

U1 bis U9 werden seit 1.1.2017 nach der 

neuen Kinder-Richtlinie durchgeführt





U1 – U9: Raum für Notizen der Ärzte



• Wollen Sie Ihr Kind stillen?

Sinnvolle Frage zum Stillsurvey bei U1:



Einfacher mit Fragebögen!



Paed.plusR

Frage-

bogen

zur U2



• Stillen Sie Ihr Kind?

• Geben Sie Ihrem Kind auch Wasser oder Tee?

• Geben Sie Ihrem Kind auch Säuglingsnahrung?

• Welche?

Sinnvolle Fragen bei U2:



Anamnese bei U3



• Stillen Sie Ihr Kind?

• Geben Sie Ihrem Kind auch Wasser oder Tee?

• Geben Sie Ihrem Kind auch Säuglingsnahrung?

• Welche?

(identisch mit U2)

Sinnvolle Fragen bei U3:



Fragen zum Stillen in Paed.plusR der 

AOK Baden-Württemberg bei 

Paed.checkR 0.1 / U3



Anamnese bei U4



• Stillen Sie Ihr Kind?

• Geben Sie Ihrem Kind auch Wasser oder Tee?

• Geben Sie Ihrem Kind auch Säuglingsnahrung?

• Welche?

(wie bei U2 und U3)

Sinnvolle Fragen bei U4



Fragen zum 

Stillen in 

Paed.plusR

der AOK 

Baden-

Württemberg 

bei 

Paed.checkR

0.3 / U4



Anamnese bei U5



Sinnvolle Fragen bei U5

• Stillen Sie Ihr Kind?

• Geben Sie Ihrem Kind auch Wasser oder Tee?

• Geben Sie Ihrem Kind auch Säuglingsnahrung?

• Welche?

• Bekommt Ihr Kind auch andere Nahrung (Brei, 

Gemüse, Obst etc.) ?



Fragen zum 

Stillen in 

Paed.plusR

der AOK 

Baden-

Württemberg 

bei 

Paed.checkR

0.6 / U5



Anamnese bei U6



• Stillen Sie Ihr Kind noch?

• Wenn nicht mehr:

• Wie viele Monate lang haben Sie Ihr Kind 

insgesamt gestillt?

Sinnvolle Fragen bei U6



Fragen zum 

Stillen in 

Paed.plusR

der AOK 

Baden-

Württemberg 

bei 

Paed.checkR

1.0 / U6



Anamnese bei U7



• Stillen Sie Ihr Kind noch?

• Wenn nicht:

• Wie viele Monate lang haben Sie Ihr Kind 

insgesamt gestillt?

Sinnvolle Fragen bei U7



Fragen zum 

Stillen in 

Paed.plusR

der AOK 

Baden-

Württemberg 

bei 

Paed.checkR

2.0 / U7



• Für wirtschaftliche Durchführung der Vorsorge 

bleiben 22 Minuten Praxiszeit (1 Arzt, 1 MFA zur 

Vorbereitung, ggf. eine MFA zur Unterstützung des 

Arztes (unter Anderem bei der Dokumentation)

• In dieser Zeit müssen die folgenden Inhalte 

untergebracht werden:

Wo liegen die Probleme für die Umsetzung?



Screening auf 

Gallenwegs-

Atresie:

Stuhlfarben-

Karte 

für U2 bis U4

www.basca.ch

www.bvkj-shop.de

http://www.basca.ch/
http://www.basca.ch/


Grenzsteine von U3 bis U9

hier: U3



Interaktionsbeobachtung bei U3 bis U6



Untersuchung bei U2 und U3



Untersuchung von U2 bis U6: „Inspektion des ganzen 

Körpers in Rücken- und Bauchlage und aufrecht gehalten“



Von der Früherkennung zur Vorsorge:

primärpräventive / vorausschauende 

Beratung von U2 bis U9

Hier: U2



Doku-

mentation

am

Beispiel 

der U4 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !

Noch Fragen ? 


